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Verkündungsblatt der NSDAP .
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Zur legten Entschloffenheit gehärtet
Die Bevölkerung der luftbedrohten Gebiete trott verbissen den Absichten unserer Feinde

Dr . Dietrich über den Sinn unseres Kampfes | Daleins, gewinnen will, fo fagte Dr. Dietrich , muk auker . Wehrmacht sammelt am kommenden Wochenende
0) Berlin , 30 . März .

Aus Anlaß eines Besuches im Westen des Reiches Sprach
Reichspressechef Dr . Dietrich vor der Bresse über seine Eins
brüde in den bombardierten Gebieten . Er tennzeichnete den

Terrorkrieg unserer Gegner als einen bewußten Vere
nichtungsfeldzug gegen die Rivilisation , ges
gen die menschlichen Wohnungen und Heimstätten und Frauen
und Kinder . Als Beweis für die vorbedachte icht und die

wahre Tattit dieser verbrecherischen Kriegführung führte er ein
unwiderlegliches Zeugnis Winston Churchills an , der schon im
Jahre 1934 einen Zeitungsauffah veröffentlichte , in dem er zu¬
funstweisend schrieb : Bielleicht wird es sich im nächsten Krieg
barum handeln , Frauen und Kinder oder die Zivilbevölkerung
überhaupt zu töten , und die Siegesgöttin wird sich zuletzt voll
Entfezen jenem vermählen , der dies in gewaltigstem Ausmaß
zu organisieren versteht . "

Das seien seherische Worte des Schuldigen am Terrorkrieg ,
der das Verbrechen , das er damals beschrieb , nun in die Tat
umsehen möchte . Er habe den Bombenkrieg gegen Frauen und
Rnder begonnen und den Mord gegen die Zivilbevölkerung
friegsmäßig organisiert . Von dieser fluchbeladenen Schuld
werde ihn niemand freisprechen tönnen .

Im Hinblid auf die Sinnlosigkeit der Zerstörungen
prach Dr . Dietrich über den wahren Ginn unseres
Rampfes . Im heutigen Krieg habe nur derjenige eine
Zukunft , der mit den Schwächen der Vergangenheit breche und
fich den harten Erfordernissen der Gegenwart anpasse . Wer
diesen außerordentlichen Kampf , den wir von einer anderen
Ebene aus führen , als von der eines bequemen bürgerlichen

ordentliche Kräfte hervorbringen . Außerordent
liche Kräfte aber tönnen nur aus heroischer Saltung
geboren werden . Das Schidial , das unaufhörlich leine Etrake
zieht , fucht sich nur die tapfersten Partner aus . Um aber den

Heroismus einer ganzen Nation zu entfachen , um die Tapfer¬
feit der Gesinnung in die Herzen aller zu pflanzen , müssen wir
unsere Herzen erhärten und uns auch innerlich auf den Boden

einer grausamen Gegenwart ftellen . Dann wird es uns leich
ter , eine bessere 3afunft zu erkämpfen . In den vom Bombens
frieg unserer Gegner betroffenen Gebieten hat die Bevölkerung
diese Umstellund des Denfens vollzogen .

Der Hammer des Schicksals hat die Menschen dieser Gebiete

zur letzten Entschlossenheit nehärtet , le haben die Hoffnun
gen unserer Feinde , durch Bombenterror aeaen Frauen und

Kinder die moralische Kraft , die Siegeszuversicht und den
Kampfeswillen des deutschen Boltes niederbrechen zu wollen ,

durch ihre bewunderswerte Saltung zuschanden gemacht . Die
Briten haben das Gegenteil von dem erreicht , was fie durch
ihre Mordbrennereien erreichen wollten . Sie haben die Bes

völkerung nicht schmach and wantelmätig gemacht , sondern
hart und verbissen und sie zu einer Kampfgemeinschaft
auf Gedeih und Verderb zusammengeschweißt .

Diese tarte Haltung der Bevölkerung in den bombardier .

ten Gebieten wird , so schlok Reichspressechef Dr . Dietrich . de

Haltung des ganzen deutschen Boltes sein , wohin unfere Gege

ner auch immer ihre verbrecherischen Terrorangriffe richten

werden . Aus d ' efer menschlich wahrhaft aroken Haltuna , aus

TRAGER DES RITTERKREUZES

Im Rahmen des Kriegs - Winterhilfswerkes werden

am 8. und 4 . April 20 Büchlein verkauft , die in Bildern und

Worten von den Taten unserer Ritterkreuzträger berichten . (NSV .)

d' efer bedingungsloten Singabe an die Nation und ihrer Ent Bomben auf die englische Stadt Brighton
schlossenheit zu kämpfen und zu siegen , erwachsen die Kräfte , die

der Sieg in diefem hazten Kampf von uns fordert .

Eine Gipfelleistung der Gesinnungsakrobatik
„ Die Amerikaner gleich den Volschewifen" / Wie der gemeine Berrat begründet werden soll

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 30 . März .

93

Weiter preist Life " Lenin als den wahrscheinlich größten
Mann unserer Zeit " an . „ Er machte die Revolution zu

einem finnvollen Vorgang und nahm ihr viel von der Unge
Die Agitationsmaschine des Weißen Hauses läuft aufzügeltheit der Französischen Revolution " , schreibt die Zeit

höchsten Touren , um den noch zögernden und mißtrauischen
Amerikanern die Preisgabe der Atlantik -Erklärung und den
beabsichtigten Verrat der östlichen Hemisphäre an den Bolsches
wismus schmackhaft zu machen und gleichzeitig die Boliche
wisten als Repräsentanten einer vollkommen auf Humanis
tät basierenden Politit " erscheinen zu lassen . Die Leute , die
fich dieser Aufgabe unterziehen , müssen ihr Publikum für
maßlos oberflächlich , vergeßlich und dumm balten , sonst tönnien
fie ihm wirklich nicht mit so plumpen und einfältigen Metho
ben tommen , wie sie in der Zeitschrift Life " in Erscheinung
treten . „ Life " schreibt : Die Sowjetunion ist wie die Ver
einigten Staaten ein gewaltiger Schmelztiegel . Die Bolsches
wifen sehen aus wie die Amerikaner , fleiden fid , wie die
Amerikaner und denten wie die Amerikaner . " Von heute auf
morgen soll alles nicht mehr wahr sein , was gerade in der
amerikanischen Presse noch lange nach Beginn dieses Welts
trieges über die tatsächlichen Zustände des Massenelends in
der Sowjetunion , über die unmenschliche Barbarei des bolshes
wistischen Systems und über den grausamen Terror der Mosto¬
miter gegenüber anderen Nationen geschrieben wurde .
Amerikaner , denen man heute mit Ammenmärchen jede lette
Gewissensregung ertöten will , würden es sich wohl sehr über
legen , wenn man ihnen zumuten wollte , in die amerikani¬
ferte Sowietunion zu übersiedeln .

Die

schrift . Drastischer und fanatischer im Abscheu über das von
Lenin geschaffene System , als er in den früheren Jahren ein

Churchill getan hat , fann man sich faum ausdrücken . Das aber

soll die angelsächsische Welt nun alles vergessen , weil es mit
den gegenwärtigen Methoden der jüdischen Weltherrschafts¬
pläne nicht mehr im Einklang steht . Hat nicht noch im Jahre

1939 die Genfer Liga einstimmig die Sowjetunion verurteilt ,

weil sie gegen alles Gesetz und gegen alle Verträge , das leine
Finnland überfallen hatte ? Damals stand Finnland nod ;

in Gnade bei unseren westlichen Gegnern , weil man sich über

die endgültige Haltung der Sowietunion noch nicht im flaren
war . Als der Völkerbund einstimmig die Sowjetunion aus¬

schloß , war Roosevelt durch einen „ Beobachter " in Genf vers

treten . Heute soll das alles nicht nur vereffen und vergeben

sein , heute will man dem amerikanischen Volk und der Welt ' s
öffentlichkeit den gemeinsten und gewaltigsten Berrat der

Weltgeschichte so begründen , daß die Bolschewiken die anstän
bigsten und ehrenhafteften Politiker der Welt felen , auf

beren bumanitäre Politit " und Vertragstreue unbedingt
Verlaß sein soll . Ist es wirklich denkbar , daß eine lo schauder .

hafte Gesinnungsakrobatik , eine so gigantische Tatsachenvere
zerrung und eine so abarundtiefe Verlegenheit der Agitation

einem FunkenEingang in vernunftbegabte und noch von
Anstandsgefühl beseelte menschliche Gehirne finden fonnte ?

Staatsaft für einen unserer hervorragendsten Diplomaten

an

() Berlin , 30 . März .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge unternahmen in den Mite

tagftunden des gestrigen Montag einen fühn durchgeführten
Tiefangriff gegen die Stadt Brighton der englischen
Südfüste . Die britische Abwehr wurde durch die in gerins
ger Höhe gegen die Küste vorstoßenden Kampfflugzeuge volls

fommen überrascht . Das Abwehrfeuer der britischen Flat sette

erst ein , nachdem die Bomben abgeworfen waren . Bolltreffer
in umfangre che Gebäudekomplexe und ausgedehnte Verkehrss

anlagen verursachten beträchtliche Rerstörungen . Auf
dem Rückflug nahmen unsere Tiefflieger militärische Anlagen

unter Feuer . Britische Jagdfluazeuge vom Muster Typhon ,

bie unsere Kampfflugzeuge angriffen , wurden Don unferen

Jagdflugzeugen Focke - Wulf 190 fofort gepadt und hierbei in

furzem zähen Luftkampf eine Typhon abgeschossen , die brens
nend in den Kanal stürzte und versant .

und auf Norwich

Der Angriff deutscher Kampfflugzeuge gegen die englische
Industriestadt Norwich in der Nacht zum Montag dauerte

zwanzig Minuten und traf d ' e Stadt , die schon wiederholt im

Mittelpunkt wuchtiger deutscher Luftangriffe stand . besonders

schwer . Bet günstiger S' cht fonnten unsere Flieger die bes

fohlenen Ziele gut erfennen und lösten groke Mengen

Spreng und Brandbomben aus , darunter auch Boma

ben schwersten Kalibers . Besonders wurden im Norden .

der Stadt die zahlreichen Kasernen und Baradenlager , sowie

die Wasserwerke und Industrieanlagen getroffen . Noch wähe
rend des Angriffs der ersten Wellen beobachteten unsere Flies

ger zahlreiche heftige Brände , die sich schnell ausbreiteten . De

rege Abwehr der britischen Nachtjäger und das starke late

feuer fonnten unsere Kampffl eqer nicht hindern . ihren Ans

griff planmäßig und erfolgreich durchzuführen . Zwei
eigene Flugzeuge fehrten nicht zurüd . Ueber der englischen
Küste fam es wiederholt zu heftigen Luftkämpfen mit britis

schen Nachtlägern , von denen einer von unseren Kampffliegern
abgeschossen wurde und brennend ins Meer stürzte .

Der Reichsaußenministerverabschiedet sich im Auftrage des Führers von seinem Mitarbeiter Hans Adolf von Moltke Deutschland ein stark gerüstetes Land, während wir nur das kleine
() Breslau , 80 . März .

Breslau erlebte Montag die Heimkehr des in Madrid verstorbenen
Botschafters Hans Adolf von Moltke , für den der Führer die
Ehrung durch ein Staatsbegräbnis angeordnet hatte . Der feierliche
Staatsalt fand in den Nachmittagsstunden im Landeshaus zu Breslan
ftatt . Um 15 . 30 Uhr traf als Vertreter des Führers der Reichsminis
ster des Auswärtigen , von Ribbentrop , mit dem Gauleiter und
Oberpräsidenten Danke ein . Der Staatsaft wurde eingeleitet mit dem
Trauermarsch aus Beethovens Eroica . Dann sprach Reichsaußenmini¬
fter von Ribbentrop . Er führte aus :

Liebe Familie von Moltke , meine Mitarbeiter im Auswärtigen
Dienst , verehrte Trauergäste ! Der feierliche Aft , der uns heute hier
zusammenge ührt hat , gilt dem Abschied von dem Botschafter des Groß¬
deutschen Reiches , Hans Adolf von Moltke . Mitten in seiner Arbeit
für Führer und Reich hat eine heimtüdische Krankheit ihn befallen und
in wenigen Tagen völlig unerwartet für uns alle aus unserer Mitte
geriffen .

Benn auch heute deutsche Männer täglich ihr Leben für Deutsch¬
land einsetzen und ihre Treue zu Führer und Vaterland mit ihrem
Blut besiegeln , so stehen wir dennoch in tiefer Bewegung und Trauer
an der Wahre dieses hervorragenden Mannes , der erst vor kurzem mit
einer neuen verantwortungsvollen Aufgabe des Reiches betraut wurde
und dessen glänzende Laufbahn auf diese tragische Weise ihr vorzeitiges
Ende gefunden hat . Mit dem Tode Moltkes ist ein Leben abge¬
schlossen worden , das als Beispiel echt deutscher Pflicht .
Brfüllung vor uns steht . Mit ihm ist einer der fähigsten und zu¬
berlässigsten Diplomaten unseres Auswärtigen Dienstes , ein echter
Batriot , der sein Band über alles liebte , und vor allem aber ein

wahrer Freund und Kamerad von uns gegangen . Wer in die ernsten ,
flugen und doch so treuen und guten Augen Moltkes blickte, mußte

thm von Herzen zugetan sein . Ich möchte hier die wichtigsten Daten
seines Lebens in Erinnerung rufen .

Hand Adolf von Moltke wurde am 29 . November 1884 in

Oppeln als Sohn des Königlich - Preußischen Staatsministers
Friedrich von Moltke geboren . Nachdem er zunächst die Laufbahn des
preußischen Regierungsbeamten eingeschlagen hatte , trat er , einer

ausgesprochenen Neigung für die Diplomatie folgend , im Jahre 1913

als Attachee ins Auswärtige Amt ein . Bei Ausbruch des Weltkrieges
ging er als Oberleutnant mit seinem Regiment den Breslauer

Kürassieren ins Feld . Später war er mit einer wichtigen diplo
matischen Aufgabe beim Generalgouvernement Brüssel tätig . Schon

bald nach dem Unglüd von Versailles sehen wir ihn im Oberschleft¬
schen Grenzschuß, wo er seine Seimat gegen polnische Untermenschen
verteidigen hilft . Dann übernimmt er wieder eine diplomatische Arbeit

und betätigt sich in hervorragender Weise bei den politischen Kämpfen
um altes deutsches Land Oberschlesien . Nach einer dann folgenden
mehrjährigen diplomatischen Verwendung in Konstantinopel wird er im

Jahre 1928 in die Oſtabteilung des Auswärtigen Amtes berufen .
Seine Arbeit und besonders seine Kenntnisse in deutschen Ostfragen

waren für das Reich besonders wertvoll , und dies war auch der Grund ,

daß Moltke im Jahre 1931 zum Gesandten in Warschau und im

Jahre 1934 zum dortigen Botschafter ernannt wurde . Auf diesem be

deutungsvollen Posten , den er insgesamt achteinhalb Jahre bekleidete ,

fand er Gelegenheit , seinem Lande mit seinen besonderen diplomati¬
fchen Fähigkeiten große Dienste zu leisten .

Als Moltke im Jahre 1931 nach Polen ging , war der Deutschen¬
haß in diesem Lande so lebhaft wie nur je , ständig genährt von einer

verantwortungslosen Heppresse . Dabei war Polen im Vergleich zu

100 000 - Mann -Heer besaßen . So stand zum Schuße Schlesiens in

dieser Zeit nur eine einzige Division zur Verfügung , die zudem auch
noch die nicht weniger deutsch -feindliche und gutgerüstete Tschecho¬
Slowakei im Rücken hatte . Bergegenwärtiat man sich diese Lage , und

denkt man zurüd an die unerträglichen Zeiten des polnischen Korria

dors und des polnischen Terrors in Oberschlesien , so versteht man , wie

er es nun dank seiner charaktervollen Persönlichkeit und seiner unge

wöhnlichen Begabung verstand , selbst auf diesem schwierigen Terrain
die Voraussetzungen dafür zu schaffen , daß wenige Jahre später , ala

der Führer den Weg zu einem deutsch -polnischen Ausgleich frei zu
machen suchte , die ersten Schritte in dieser Richtung auch erfolgreid

zurückgelegt werden konnten . Es hat an der Kurzsichtigkeit und Vere

blendung der Männer gelegen , die nach dem Tode des Marschalls

Pilsubst die Geschide Bolens in die Hand nahmen , wenn dieser Weg

später nicht weiter verfolgt werden konnte.
Sie erlagen den Einflüssen und Versprechungen Englands , das

Deutschland lieber den Krieg erklärte und dann wie man heute sieht
- die ganze Existenz seines Imperiums aufs Spiel feßte , als eine

vernünftige Regelung der Danziger Frage zuzulassen . Als es so 1939

schließlich zum Bruch zwischen Deutschland und Polen kam , stand dann

allerdings nicht mehr eine Division an Polens Grenzen , sondern eine

deutsche Wehrmacht , die binnen knapp drei Wochen die polnische Armee

vernichtete . Mit jeder Phase diefer so bedeutsamen Entwicklung wird

der Name des Botschafters von Moltke stets verknüpft bleiben .

Nach Ausbruch des polnischen Krieges meldete sich von Moltke er

neut zum Heeresdienst . Aber ich fonnte damals seinen Wunsch nicht

erfüllen , weil ich ihn für eine wichtige politische Aufgabe im Ause

wärtigen Amt nicht entbehren konnte . Moltke hat dann in den Jahren

1939 bis 1942 in hervorragender Weise an der Aufgabe mits



parbeitet , bie Kriegsschuld unserer Gegner vor aller Welt

anzuprangern . Die vielen Veröffentlichungen des Auswärtt¬
gen Amtes in diesen Jahren , durch die die Kriegsschuld unserer Gegner
Dokumentarisch und unwiderleglich nachgewiesen wurde , waren mit

Neue Angriffe am Jimen - und Ladogasee gescheitert
sein Wert, Nach Beendigungdieser Aufgabe betätigte er sich auf feinen Mit schweren Berluften für den Gegner / Feind an zahlreichen Stellen der tunesischen Front blutig abgewiesen
Wunsch und mit meinem Einverständnis als Organisator in
der schlesischen Industrie . Als dann um die Jahres .
wende eine Neubesetzung der Leitung unserer Vertretung in Spanien
in Aussicht genommen wurde , waren wir uns darüber klar , daß wir
teinen besseren Mann als Moltke finden konnten , um diese wichtige
diplomatische Mission zu übernehmen . Als ich ihn von dem Wunsch des
Führers benachrichtigte , daß er diese Mission übernehmen möge ,
zögerte er keinen Augenblick , und so ging er Anfang des Jahres als
Botschafter nach Madrid . In der kurzen Zeit seiner Tätigkeit in
Spanien gelang es ihm , das Bertrauen des spanischen Staatschefs und
der maßgebenden politischen Kreise in hohem Maße zu gewinnen und
zur Vertiefung der Freundschaft zwischen Deutschland und Spanien
beizut agen . Die außerordentlich herzliche Anteilnahme und die hohen
Ehrungen durch den spanischen Staatschef und die ritterliche spanische
Nation bei seinem Tode sind in Deutschland wärmstens empfunden
worden . Sie sind ein Zeichen für die großen Sympathien , die sich die
Persönlichkeit Moltkes in der kurzen Zeit seines Wirkens dort er¬
worben hat .

Wenn wir diesen Ablauf des äußeren Lebens Hans Adolf
von Moltkes an uns vorbeiziehen lassen , so tritt uns dabei noch ein¬
mal deutlich das Bild des Menschen und seiner Persönlichkeit vor
Augen . Als Träger eines großen Namens der deutschen Geschichte hat
er sich der Vergangenheit seines Geschlechtes in jeder Beziehung . witre
dig erwiesen . Er steht vor uns als ein Mann , der mit leidenschaft¬
licher Liebe zu seinem Land und zu seinem Diplomatenberuf ein ern
stes und tiefes Verantwortungsgefühl und restlose
Hingabe an seine Arbeit verband . Für ihn galt nur die Sache . Er
selbst trat in seiner Bescheidenheit und Bedürfnislosigkeit stets zurite .
Seinen Mitarbeitern und Untergebenen war er stets ein aufrechter
Freund und setzte sich immer für ihre Interessen bei allen Gelegen
heiten wärmstens ein . Ein durch und durch vornehmer und fester
Charakter und ein vorbildlicher Kamerad .

Bei einem Manne von solch seltenen menschlichen Eigenschaften
ist es nur natürlich, daß er in seinem uns allen bekannten innigenFamilienleben stets neue Kraft für seine Arbeit fand . Mit größter
Liebe hing er an seiner Frau und seinen acht Kindern , mit denen
ihn ein reines Innenleben verband . Auch seine vielseitige Liebe
zur Kunst , besonders zur Musit , war charakteristisch für diese reine
Natur und für dieses echte deutsche Familienleben .

Was aber vor allem mich immer besonders mit dem Menschen
Moltke verband , war sein heißes patriotisches Herz und
jein aufrechter und zielbewußter Wille , den Weg zum national¬
sozialistischen Staat zu finden . Er war ein Mann , der , obwohl auf
gewachsen in den Anschauungen einer vergangenen Epoche , es ver¬
standen hat , alle guten Seiten altpreußischer Tradition in den Dienst
für das neue Deutschland zu stellen und sie mit unseren national¬
fozialistischen Anschauungen zu verbinden . So wurde er Mitglied der
NSDAP . Ein Wort ist charakteristisch für ihn , das er einmal im
Unwillen über einige unverbesserliche Abseitsstehende äußerte : , ,Wenn
meine Söhne groß geworden sind und sie später fragen , was tatest
Du denn in dieser großen Zeit , dann will ich ihnen die Antwort nicht
schuldig bleiben ." Ich kann heute in dieser Stunde vor dem ganzen
deutschen Boll sagen , daß Hans Adolf von Moltke die Antwort auf
eine solche Frage nicht schuldig geblieben ist . Er hat sie durch sein Wir
Ten für Großdeutschland gegeben . Von seinen Kameraden im Aus¬
wärtigen Dienst wird Botschafter von Moltte stets hoch in Ehren ge¬
halten werden . Er wird ihnen unvergeßlich bleiben . In die Geschichte
unseres Auswärtigen Dienstes aber wird er eingehen als einer der
hervorragendsten Diplomaten des Reiches in dieser
großen Zeit .

Sein ganzes Leben und seine bis in den Tod getreue Pflicht¬
erfüllung aber werden für alle Mitglieder des Auswärtigen Dienstes
und weit darüber hinaus Vorbild bleiben und eine Mahnung sein,
noch mehr als bisher das legte einzusehen in diesem großen Kampf
file die Freiheit und Zukunft unseres Volkes bis zum endgültigen Sieg .
Der Führer und das ganze deutsche Volt grüßen durch mich zum
legtenmal ihren toten Botschafter ."

Dann begab sich der Reichsaußenminister vor den Katafalk und
legte , während die Fahnen sich senkten , unter den Klängen des
Liedes vom guten Kameraden den Kranz des Führers nieder .
Mit den Liedern der Nation sand der Staatsaft seinen Ausklang .

Verlag : NS - Gauverlag Weser -Ems GmbH . Zweigniederlassung Emben ,
zur Zeit Aurich . Berlagsleitung : Profurist Wilhelm Tews .

Hauptschriftleiter : Menso Fofferts ( beide in Emden ) .
Drud : . H. F . Dunkmann , Aurich , Kirchstraße 8 .

WARUM SCHWEIGT

Roman von
Hermann Weick Georgi ?

11 ) Das war fa unerhört , was der Schwebe ihm da offerierte !
In ganz großem Stile sollte die Fabrit ausgebaut werden , und
zwar mit größter Beschleunigung , damit sobald wie möglich die
massenwe se Herstellung der Flugzeuge aufgenommen werden
fönnte ; es gelte , der Konkurrenz den Rang abzulaufen . man
werde sich bei allen in Frage kommenden Flugveranstaltungen ,
auch des Auslandes , beteiligen , Propaganda müsse in großem
Stile betrieben werden . . .

99Run machen Sie aber einen Bunft , Herr Sörrensen ! "
Wittum lachte ärgerlich auf . . . Sie scheinen Ihren Scherz mit
mir treiben zu wollen ! "

. . Ich denke nicht daran ! "
Dann sind Sie in geschäftlichen Dingen ein Phantast !

Ober glauben Sie vielle cht , daß das , was Sie mir als 3us
funftsb lb vor Augen führten , mit ein paar zehntausend Mark
zu machen sei ? Das tostet Hunderttausende , wenn nicht gar
Millionen !"

Darüber war ich mir von Anfang an im flaren ! " Der
Schwede öffnete seine Attentasche und entnahm ihr einige Pa
piere . Ich machte mir einen flüchtigen Ueberschlag der auf¬
zuwendenden Kapitalien , vielleicht sehen Sie sich die Aufstel
lungen an !"

Der Kopf brummte Wittum von dem Unfaßlichen , was sich
plögl ch vor ihm aufgetan hatte ; trotzdem war sein Verstand
überwach , als er nun die einzelnen Kostenvoranschläge überlas ,
die Sörrensen ihm in sachlichem Tone erläuterte .

Das ist ja ein gigantisches Profeft . Herr Sörrensen ! " sagte
er , als sie am Ende angelangt waren , und er meinte , noch
immer zu träumen . Ich tat Ihnen unrecht , als ich behauptete ,
Sie seien in geschäftlichen Dingen ein Bhantaft : Sie scheinen
Erfahrung darin zu haben , wie man ein industrielles Unters
nehmen großzügig aufbaut !"

Erfahrung habe ich darin allerdings !" Und da Wittum
ihn fragend ansah : Als ich Ihnen vorhin me nen Borschlag
wegen Beteiligung unterbreitete , erwähnte ich lediglich , daß
ich Brivatmann sei und d sponibles Geld in Ihrer Fabrik an¬
legen möchte ; dies entsprach auch der Wahrheit . Damit Sieaber sich über meine Fähigkeit , eine Sache , wie ich sie Ihnen
propagierte , beurteilen zu können , im Klaren sind : ich bin der
Besizer der schwedischen Stahlwerte Frederit Sörrensen ; Siefennen sicher den Namen der Werfe . "

. . Selbstverständlich kenne ich die Görrensen -Werke ! Und
Sie sind ihr Leiter ? " fragte Wittum und fiel von einem Stau
nen ins andere .

„ Ich le tete früher das Wert , das ich von meinem Vater
übernommen hatte ; dann zwang ein schweres Herzleiden mich ,

tannt ,

0) Aus dem führerhauptquartier , 29. März . | verleihe ich Ihnen als 215 . Goldaten der deutschen Wehrmacht
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Montag bes das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Adolf Hitler . "

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe dasdas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Leutnant Kung , Flugzeugfüher in einem Kampfgeschwader .
Herbert Kung wurde am 15 . Februar 1915 in Diefflen geboren .

Im südlichen und mittleren Teil der Offfront tam es auch
gestern nur zu örtlichen Kämpfen , Rordöstlich Orel schossen
Grenadiere einer Infanterie - Division von acht im Tiefflug an¬
greifenden Flugzeugen sieben ab , darunter vier gepanzerte
Schlachtflieger .

Südlich des 31menfees und am Labogalee nahm
ber Feind seine Angriffe wieber auf . Die Kämpfe , die den
ganzen Tag über andauerten , wurden mit schweren Verlusten
für den Gegner abgeschlagen .

Auch am gestrigen Tage sekte der Feind seine Angriffe an
zahlreichen Stellen der tunesischen Front fort . Er wurde
wieber blutig abgewiesen ,

3n Südtunesten scheiterten feinbliche Umfassungsver
fuche am entschlossenen Widerstand und durch energisch geführte
Gegenangriffe unserer beweglich fämpfenden Truppen . Deutsch
italienische Berbände besetzten in diesem Frontabschnitt plan
mäßig neue Stellungen .

Bel Angriffen feinblicher Fliegerfräfte gegen Orte in den
besezten Westgebieten batte die Bevölkerung hohe
Berluste . Hierbei und an der norwegischen Kilste verlor der
Feind 18 Flugzeuge .

Ein Verband schwerer deutscher Kampfflugzeuge belegte in
ber vergangenen Nacht erneut den Industrieplay Norwich mit
vielen Spreng und Brandbomben .

Befestigte Stellungen in Südfunesien geräumt
0 Rom , 29 . März .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Montag hat
folgenden Wortlaut : Im Südabschnitt der tunesischen
Front hinderten unsere heftigen Gegenangriffe , die von Bans
zern unterstützt waren , den feindlichen Angriff beträchtlich .
Unter dem Drut überlegener feindlicher Angriffe wurden
einige befestigte Stellungen geräumt . Italienische und deuts
fhe Flugzeuge griffen in den Kampf ein ; deutsche Säger schossen
in Luftfämpfen zwei Maschinen ab .

Eichenlaub für Generalmajor Postel
() Berlin , 30 . März .

Der Führer verlieh dem Generalmajor Postel , Rommane
beur einer Infanterie - Division , das Eichenlaub zum Ritters
des Eisernen Kreuzes und sandte dem Beliehenen nachstehen .
des Telegramm : In dankbarer Würdigung Ihres Helben¬
baften Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres Boltes

Die Hochschulen bleiben geöffnet
() Manchen , 30 . März .

Reichsstudentenführer Dr . Scheel erläßt an das deutsche
Studententum einen Aufruf , der davon Kenntnis gibt , daß die
deutschen Hochschulen im Kriege geöffnet bleiben . Gleichzeitig
weist Dr. Scheel auf die besonderen Pflichten der im Krieg
Stubterenben hin .

Wird Iran aufgeteilt ?
0) Rom , 30 . März .

Von der iranischen Grenze faufen Nachrichten ein , die Ges

rüchte über eine bevorstehende Aufteilung Trans in
zwei Gebiete zu bestätigen scheinen. Der nördliche Teil
soll hiernach in Form einer nordiranischen Sowietrepublik der
Sowjetunion eingegliedert werden , während der süd¬
Itche Teil dem Irat und damit der tatsächlichen Herz .
schaft der Engländer zugeschlagen werden soll .

() Der Königlich - Ungarische Minister für Kultur und öffentlichen
Unterricht , Jenoe Merse von Szinye , traf gestern gu einem mehr¬
tägigen Besuch in der Reichshauptstadt ein , der der Besichtigung von
Einrichtungen des deutschen Erziehungs - und Bildungswesens gewidmet
fein wird .

0 Während der Testen Kämpfe an der tunesischen Front fand der
italienische Divisionsgeneral Gavino Pizzolato den Heldentod .

Privatleben zurückzuziehen . In den letzten Jahren war ich fast
ununterbrochen auf Reifen ."

. . Und jetzt wollen S ' e sich an meiner Fabrit beteiligen ?
Warum verfielen Sie gerade auf mich ? "

Schon längst wollte ich verfügbares Geld in einem Flug .
zeugwert anlegen , da ich mich von leher für den Flugzeugbau
interessierte " , antwortete Görrensen ausweichend . Ihre Ma¬
schinen wurden mir als besonders aut und zukunftsreich ges
schildert . Sie sollen , wie ich hörte , gerade eine neue Konstruk
tton in Arbeit haben . . . "

Das stimmt ; die Maschine ist soweit fertig . und wenn sie
hält , was ich mir von ihr verspreche , bedeutet fe für mich
einen großen Schritt vorwärts ! "

. . Da tam ich gerade zur rechten Zeit , es wäre boch sehr
schade , wenn Sie das neue Flugzeug nicht gleich im großen auf
den Markt bringen fönnten ! "

Als der Schwede ihn nachher verlassen hatte , ging Wittum
in seinem Büro hin und her . Er war vollkommen aufgewühlt .

Gab es noch Wunder in dieser nüchternen Zeit ? Da raderté
man sich jahrelang ab , um etwas Rechtes zustande zu bringen ,
man tam wohl voran , aber sehr langsam voran , weil man sich
nicht unter ein frembes Joch beugen wollte . . . Nun tam einer
daher , der Geld in Hülle und Fülle bot , der die Wittumsche
Fabrit hochbringen , der ein gewaltiges Unternehmen daraus
machen wollte und trotzdem teine einengenden Bedingungen
baran knüpfte . . . Und warum tat er es ; weil er an die Wit¬
tumschen Flugzeuge glaubte ! Weil er davon überzeugt war ,
daß ihnen die Zukunft gehörte !

Wittum hielt es plöglich im Rimmer nicht mehr aus . Er
mußte mit einem anderen Menschen von dem reben , was ihm
beinahe die Brust sprengte . . Marianne Schürch sollte als
erste erfahren , was sich heute ereignet hatte .

Herr Wittum ? " sagte sie überrascht , als sie beim Verlassen
des Bahlenschen Geschäfts den Wartenben erblickte .

Da staunnen Sie , nicht wahr ? . . . Ich habe eine große
Neuigkeit für Sie !"

Sie strahlen fa förmlich ! Was ist geschehen ? "
In raschen Worten berichtete er , was sich zugetragen hatte .
Marianne , von Wittums Worten mehr und mehr gefesselt ,

als sei es ihre eigene Sache , die hier zur Sprache komme , sagte ,
als Wittum geendet hatte :

Sie müssen das Angebot unbedingt annehmen ! Eine solche
Gelegenheit bietet sich ein zweites Mal nicht wieder ! "

„ Wenn Sie mir zuraten , nehme ich an ! Morgen früh werde
ich Sörrensen zusagen ! Und heute abend feiern wir das große
Ereignis ! Wir nehmen lekt ein Tagi und fahren gleich los ,
um in einem gemütlichen Lotal uns ein ganz besonders gutes
Abendessen zu le sten ! "

In diesem Alltagskleid fann ich doch nicht in ein solches
Lotal gehen ! "

, ,Als ob Sie nicht in jedem Kleid gut aussehen würden ,
Frau Schürch !" erwiderte er darauf und umfing ihre Erschei
nung mit einem zärtlichen Blid .

Für Gefundendauer versant Marianne Schürch in dem
Strom des starten Gefühls der Zuneigung , das ihr von dem

bie Leitung an einen Verwandten abzugeben und mich ins Manne an ihrer Seite entgegenkam ; aber dann erwachte sie

Abgestürzt und den Fliegertod gefunden
() Berlin , 30. März .

Hauptmann Set , Gruppenkommandeur in einem Jagdgeschwader ,
ausgezeichnet mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes , ist, nachdem er in seinem legten Luftkampf drei Gegner besiegt
hatte , abgestürzt , und hat den Fliegertod gefunden . Hauptmann Hein¬
rich Seh wurde am 12 . März 1915 in Gundelsdorf (Kreis Kronach
als Sohn eines Oberförsters geboren .

Ein Achtzigjähriger im aktiven Wehrdienst
() Berlin . 30. März

Oberstleutnant b . R. 3. B . Hans -Heinrich Hofrichter ,
der älteste im aktiven Wehrdienst stehende Offizier der deut
schen Wehrmacht , vollendete gestern das 80 . Lebensjahr .

1930 trat Hofrichter in Stettin in die NSDAP . und in
bie G . ein , in der er zuletzt als SA . - Oberführer zum Stabe
ber SA -Gruppe Berlin - Brandenburg gehörte . Bei Ausbruch
des Krieges stellte sich der in Berlin -Stegliz wohnhafte
Oberstleutnant Hofrichter troh seines hohen Alters für eine
Frontverwendung zur Verfügung . Hofrichter ist ein leuchtendes
Vorbild höchster Pflichterfüllung und eiserner Härte gegen fich
selbst . Als SA . Führer und als Offizter hat er bewiesen ,
daß man sich auch im hohen Alter wehrfähig erhalten tann .
Wegen seiner Verdienste im rückwärtigen Heeresgebiet im
Often wurden ihm die Kriegsverdienstkreuze 1. und 2. Klasse
verliehen .

Der Führer hat dem in zwei Kriegen hochbewährten Offi¬
zier und dem um die wehrgeistige Erziehung sehr verdienten
SA - Führer in einem persönlichen Handschreiben
Glückwünsche zum 80 . Geburtstag ausgesprochen und ihn zum
Oberst befördert .

Reichsminister Dr . Goebbels sprach Oberst Hofrichter
in einem herzlich gehaltenen Schreiben seine Glückwünsche aus .

Der Stabschef der SA . Luge überbrachte dem Oberführer
Oberst Hofrichter seine und der SA . herzlichen Glückwünsche
zum 80 . Geburtstage . Hierbei überreichte er ihm sein Bilb
init eigenhändiger Unterschrift und beförderte ihn sum
Brigadeführer .

Neue Erfolge der japanischen Marineluftwaffe
0 Zotto . 30 . März .

Das Kaiserliche Hauptquartier gibt neue Erfolge der / iapa¬
nischen Marineluftstreitkräfte bekannt : Eine Einheit der japa¬
nischen Marineluftwaffe griff am 28 . März die Oro - Baf auf
Neuguinea an und schoß bet Luftfämpfen mit dem Feind
neunzehn feindliche Flugzeuge ab . Ferner wurden ein Trans .
portschiff von 8000 BRT . , ein Transporter von 5000 BRT . , ein
Zerstörer und ein Patrouillenschnellboot versenkt . Japanische
Marineeinheiten und Marineflugzeuge verfentten in der Zeit
vont 15 . bis 27 . März vier feindliche U - Boote .

( Die vor kurzem erfolgte Aufhebung des Transportverbotes für
zwei schwedische tommunistische Zeitungen wird von
, , Dagsposten " als ein neuer standallöser Beweis für die Haltlosigkett
der schwedischen Regierung gegenüber dem Bolschewismus bezeichnet . .

Auch wenn wir vergehen müssen , muß

Deutschland bestehen . Auch wenn uns im

einzelnen das Schicksal schlagen sollte , mu
Deutschland leben . Auch wenn wir Not und

Sorge auf uns zu nehmen haben : Deutschland

muß sein , trotz Sorgen und Not ! Adolf Hitler ,

zur Wirklichkeit . Ich muß fort von ihm , ehe es für thu zu
fpät ist ! fagte es erschauernd burch sie . Gerade er , der so gut
zu mir ist , soll durch mich nicht Enttäuschungen und Schmerzen
erfahren

, ,Es wäre mir lieber , wenn ich heute abend zu Hause blet¬
ben tönnte " . fagte fie gepreßt : ich bin sehr müde . . . "

Wittums frohe Stimmung verflog .
Sie brächten es wirklich fertig . mich allein zu lassen ? "

Gerade heute , wo ich einen Menschen brauche , mit dem ich über
alles , was mich bewegt , sprechen fann ? Da fann ich ebensogut
wie alle anderen Tage allein in meiner Bude daheim ſizen ! "

Der bittere Ton seiner Worte machte sie schwach .
Sie sollen heute nicht allein bleiben , Herr Wittum " , ante

wortete fie , ein scheues Lächeln im blassen Antlik : ich möchte
Ihnen doch die Freude an Ihrem schönen Tag nicht nehmen . . . "

**

Viel Erquickliches ist es nicht , was Sie mir zu erzählen
wissen ! " sagte Arthur Georgi zu Dr . Hesse , dem neuen Le ter
der Moebius - Werke , der wieder einmal zur Berichterstattung
bet ihm erschienen war . Mit dem Absakrückgang muk es nun
endlich aufhören !"

Sie vergessen , Herr Georgi , daß wir erst am Anfang stehen !
Wenn ein Betrieb derart darniederlaa , wie es bei uns der

Fall war , braucht es geraume Zeit , ihn wieder anzuturbeln !
Die Steigerung der Produktion ist jetzt in die Wege geleitet . "

Damit allein ist es nicht getan !" unterbrach Georgi den

anderen . Wir müssen die Interessenten auf unsere Maschinen
aufmerksam machen ; zu lange war es um die Moebius -Flug¬

zeuge still gewesen ! Also Reklame treiben . Herr Doktor !
Reflame und immer wieder Reflame ! Die Kosten spielen feine
Rolle ! "

Ich werde das Erforderliche veranlassen . . . Wichtiger aller
dings erscheint mir noch , sobald wie möglich ein neues . besseres
Flugzeug herauszubringen , damit wir gegenüber der Kontura
renz bestehen fönnen ; daß die Maschinen , die wir fekt produs
zieren , nicht Ueberdurchschnittliches darstellen , wissen wir selbst
nur zu gut ! "

Ihre Sache ist es , dafür zu sorgen , daß wir fünftig bessere
Flugzeuge bauen ; deshalb habe ich Sie engagiert ! Und wenn
Die Konstrukteure , die sich bisher auf unsere Inserate meldeten ,
nichts Rechtes versprachen , so suchen Sie weiter : einmal finden
wir den Mann , den wir brauchen ! " Georgi machte eine ab
schließende Geste . „ Saben Sie sonst noch ein Anliegen ? "

Es wird Sie interessieren , daß die Wittumsche Fabrit is
Tempelhof anscheinend vergrößert werden soll . "

Wittum will vergrößern ? Woher wissen Sie das ? "
Ich hörte davon ; er soll weitere Arbeiter eingestellt und

die Absicht haben , seinen Betrieb erheblich auszubauen !"
Georgi lächelte geringschätzen .

Allzuweit dürfte es damit nicht her sein ! Die paar Krö

ten , über die er verfügt , werden bei einer Vergrößerung seines
Betriebes rasch draufgegangen sein !"

Könnte er nicht fremdes Kapital . . . "
Georgi liek den anderen nicht ausreden .

( Fortjegung folgt . )
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Tapfere Göhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,
und zwar mit dem Eisernen , Kreuz erster Klasse : Matrojens

mitObergefreiter Kolthoff , Weener ; dem Eisernen

Kreuz zweiter Klasse : Gefreiter Georg Aries , Emden ;

Obergefreiter Peter Janssen , Dornumergrode ; Gefreiter

Peter Rewerts , Siegeljum ; Gefreiter Ludwig Obten ,

Stedesdorf ; Obergefreiter Johann Harms , Westwarsingsfehn .

Sus ostfriesischen - Gippen

otz Seinen 84. Geburtstag begeht am 31. März in Bor¬
tum der ehemalige langjährige Boots und Bormann

Hermann Attermann sen . 27 Jahre stand Affermann

im Dienste der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffs
brüchiger und hat während seiner Lätigkeit als Bormann
der freiwilligen Rettungsmannschaft der Station Borfum 106
Schiffbrüchige aus Seenot gerettet .

Fräulein Emma Metger , die in Emden als Klas

Dierlehrerin geschätzt und bekannt ist , feiert am 30 . März

in Neuenhaus in der Grafschaft Bentheim , wo sie zur Zeit
mit ihrer Schwester weilt , ihren 83 . Geburtstag . Fräulein
Metger hat in Leipzig Musit studiert . Nach einiger Zeit
Aufenthalt in Holland und England ließ sie sich in Emden

nieber , wo sie neben ihrem Beruf als Klavierlehrerin bes
sonders durch ihre Mitwirkung bei Konzerten als Klavier¬

Spielerin und Liedbegleiterin sich einen Namen gemacht hat .

Bom frühen Morgen bis zum späten Abend ist noch
immer der Stellmachermeister Johann Veenetamp in

Neermoor tätig , der am 1. April auf eine fünfzig¬
jährige Tätigkeit als selbständiger Meister zurückblicken fann .

Baas Beenekamp sieht im 74 . Lebensjahre .

Am 29 . März konnten die Eheleute Gemüsebauer Heinrich

Upfes und Frau Dirtie , geborene Woltjes , wohnhaft in
Morden , Spiet 38 , ihre Goldene Hochzeit feiern . Der

Subilar wurde in Westermarsch geboren , seine Ehefrau in der

früheren Sandbauerschaft bei Norden .

Wer mehr als eine Wohnung hat . . .

zu

0 Durch Paragraph 12 der Verordnung zur Wohnraum¬
lentung vom 27 . Februar 1943 ist angeordnet , daß ieder
Wohnungsinhaber , der über mehr als eine , selb¬
ständige möblierte oder unmöblierte Wohnung für seinen
eigenen Bedarf oder den seiner Familie verfügt , hierüber

umgehend eine Meldung an jede untere Berwal¬
tungsbehörde ( Landrat oder Oberbürgermeister )
machen hat , in deren räumlichen Bereich er eine oder mehrere
derartige Wohnungen besitzt . Ferner hat jede Einzer .
person , die eine selbständige möblierte oder unmöblierte
Wohnung innehat , dies unter Angabe der Zahl der zu der
Wohnung gehörenden Räume und der etwa darin befind
lichen Untermieter und Untermieterfamilien umgehend der
Gemeinde zu melden . Hierdurch soll ein Ueberblick über
ben vorhandenen Bestand gewonnen werden .

Als selbständig gilt iede Wohnung , die mindestens eine
eigene Kochgelegenheit hat und nicht Teil einer
größeren Wohnung ist . Als Einzelperson gilt der Mieter
oder Benußer der Wohnung , wenn zu seinem Hausstand weder
Che atte noch Berwandte ihmoder Verschwägerte von
gefren .

Die Angaben in den beiden Meldungen sind nach dem
St de vom 10 . März 1943 zu machen .

Die vorerwähnten beiden Meldepflichten bestehen alle¬
mein fraft des Gesetzes , ohne daß es einer besonderen Auffor¬
berung bedarf . Auf die genaue Innehaltung des Lermins
miro besonders hingewiesen . Unterlassung der rechtzeitigen
Me dung fann Bestrafung nach sich ziehen .

Das Reich erhebt die Gewerbesteuer
() Um eine weitere Vereinfachung des Steuerwesens

durchzuführen , wird die Gewerbesteuer ( außer der
Lohnsummensteuer ) auf Grund einer im Reichsgesetzblatt ver¬
öffentlichten Verordnung vom 1. April 1943 ab durch das
Reich erhoben .

Die Gewerbesteuer gehört zu den Realsteuern , die bisher
von den Geme ' nden zu erheben waren . Da jedoch die Finanz¬
ämter und damit das Reich ohnehin den Gewerbesteuermeß¬
Betrag festgesezt haben . dient es der Verwaltungsverein¬
fachung , wenn die Finanzämter die Gewerbesteuer selbst ers
heben . Die Erhebung der Grundsteuer erfolgt weiterhin durch
die Gemeinden .

Neben einer Neuregelung der Besteuerung des Wanderge =
werbes sollen weitere Maßnahmen zur Vereinfachung der
Gewerbebesteuerung getroffen werden . Das Aufkommen der
Gewerbesteuer fließt den Gemeinden zu . Die neue Verordnung
gilt auch für die eingegliederten Ostgebiete .

() . Prämienziehung der Winterhilfslotterie . Am Mitt
woch , dem 31 . März . vormittags 9 Uhr , findet die Brä¬
mienziehung der durch die Reichsleitung der NSDAP . ,
Amt für Lotteriewesen , durchgeführten Kriegs -Winterhilfs¬
Lotter e 1942/43 statt . Zur Verlosung tommen insgesamt 1236
Prämen im Gesamtwert von 192 000 Reichsmart , darunter
zwölf Sonderprämien zu 5000 Reichsmart . Das Ergebnis wird
durch amtliche Gewinnt sten bekanntgegeben , die ab 7. April in
allen Losvertriebsstellen aufliegen .

Warum ist Waschen am Abend wichtiger ?

Man hat eine neue Entdeckung
gemacht : Das Waschen am Abend
hilft Bolksvermögen sparen . Es
dreht sich um nichts weniger als den
Wunsch , mit der . Hälfte des Wäsche¬
bestandes auszukommen . Was das
bei 10 Millionen Haushaltungen an
Materiale nsparung und Arbeitss

erleichterung bedeutet , kann sich jeder ausrechnen .
Fangen wir im ffeinex an ! Es ist selbstverständlich , daß

die Kinder abends die Füße waschen , wenn sie tagsüber bars
fuß 1tefen . Aber . geschieht es auch gründlich ? Wird der
Schmuz gut abgespült ? Genau so ist es mit den Händen , mit
dem Hals . Mutter muß am Abend schon eine gründliche Ge =
neralinspektion ansetzen gründlicher als früher , wo Waschen
leichter war und die Wäsche sich rascher ersetzen liek ! Es
handelt sth hier nicht nur um Bettücher und - bezüge , sondern
auch um Nachthemden und Leibwäsche . Man glaubt gar nicht ,
wieviel unnötige Wascharbeit man sparen und raschen Ver .
schleiß vermeiden kann ! Ueberhaupt läßt sich gerade bei K' n¬
dern mit etwas indigkeit viel Wäsche sparen . Ist es z. B.
nötig , daß die Allerkleinsten immer en bliksauberes , neuges
wasthenes Leinenläschen umhaben ? Ein dauerhafter , abwasch
barer Lah ist praktischer und spart unnötige Wascharbeit . Aber
auch die Größeren sollten wir so erz ehen , daß sie es nicht nötig
haben , sich nach dem Essen den Marmeladenmund an der Ser¬
viette abzuwischen . Am besten bekommen die Kinder bis zu
fünf Jahren eine Wachstuchunterlage unter den Teller , damit
das Tischtuch länger sauber bleibt . Wo blantaefcheuerte Tische
find , fann man sogar aufs Tschtuch verzichten .

Warum nicht mal auf alle diese Dinge achten ? Wir wer
den mit Befriedigung feststellen , wie sich auf diese Weise unser
Wäscheberg bei der großen Wäsche verkleinert .

Alle Kräfte müssen dem Luftschutz zur Verfügung stehen !
Eine polizeiliche Heranziehung einzelner Volksgenossen zum Selbstschuß entfällt in Zukunft

() Ueberall dort , wo Deutschlands Städte das Opfer von
Luftangriffen wurden , hat die Bevölkerung durch tatkräftigen

Ensak zur Bekämpfung der Schäden eine großegroße Luft .

schußgemeinschaft der Tat gebildet . Um auch die Or¬

ganisation des Selbstschuhes hiernach auszurichten , ist schon

vor einiger Zeit die Einwohnerschaft zahlreicher Städte von
desden Ortspolizeibehörden auf Grund einer Anordnung

Reichsministers der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Lufi¬

waffe durch allgemeine Verfügung geschlossen zum Luftschutz¬
dienst im Selbstschuk herangezogen worden .

Durch die achte Wenderungsverordnung zum Luftschutzrecht
sind nun im gesamten Reichsgebiet alle Personen , bei

denen nicht törperliche Behinderung oder besondere Berufs¬

pflichten entgegenstehen , kraft Gesezes zur Luftschukdienstpflicht

im Selbstschuk herangezogen worden . Eine polizeiliche Her

anziehung einzelner Personen zum Selbstschutz ist daher nicht
mehr nötig und entfällt in Zukunft . Dementsprechend können

alle im Hause zur Berfügung stehenden Kräfte von dem durch

Wertscheine des KWHW . werden ungültig

( Der Reichsbeauftragte für das Winterhilfswerk des

deutschen Volfes gibt folgendes bekannt : Die Gültigkeitss
dauer der Wertscheine des Kriegswinterhilfs ,
werfes 1942/43 endet mit dem 31 . März 1943 , das

heißt , bis zu diesem Zeitpunkt müssen die Wertscheine von
den Betreuten des Winterhilfswerkes in Zahlung gegebengegeben
sein . Die Einlösungsfristen sind wie folgt festgesetzt :

1. Bis zum 31 . Mai 1943 Einlösung der Wertscheine
durch den Einzelhandel bei den Kreditinstituten .

2. Bis zum 15 . Juni 1943 Abrechnung der Wertscheine

durch die Kreditinstitute bei ihren Zentralstellen .
3. Bis zum 30 . Juni 1943 Abrechnung der Wertscheine

durch die Zentralstellen ber Kreditinstitute beim Reichsbe
auftragten für das Winterhilfswerk .

Die noch bei den Einzelhandelsgeschäften befindlichen
Wertscheine des Kriegswinterhilfswerkes 1941/42 werden bis
zum 31 . Mai 1943 von der Dienststelle des Reichsbeauftrags
ten , Berlin SD . 36 , eingelöst . Nach diesem Zeitpunkt vers
lieren die Wertscheine des Kriegswinterhilfswerfes 1941/42

ihre Gültigkeit .

() Bet Fliegerschäden Reste aufheben ! Eine Mitteilung
des Reichsluftschußbundes empfiehlt , bei Fliegerschäden alle ,

auch die nicht mehr verwendbaren Reste von Gegenstän =

den und Lebensmitteln aller Art aufzubewahren , bis

sie durch Beauftragte der Feststellungsbehörden besichtigt mer¬

den konnten . Dadurch wird den Geschädigten die Beweise

führung für die in ihren Entschädigungsanträgen gemachten
Angaben erleichtert und das Entschädigungsverfahren be¬

schleunigt .

() 3nweisungsscheine als Ausweis für H3 .- Kleibung . 53 .
Kle ' dung wird auf Bezugsabschnitte der Reichstleiderfarte nur
dann abgegeben , wenn der Inhaber der Karte gleichzeitig

seinen HJ . - Ausweis vorlegt . Die Reichsjugendführung

hat hierzu mitgeteilt , daß bis zum 31 . Juli der im Besitz der

in das Deutsche Jungvolt und den Jungmädelbund aufgenom

menen Zehnjährigen befindliche Zuweisungsschein zusammen
mit der vierten Re chstleiderkarte beim Kauf parteiamtlicher

Uniformstücke als gültiger HI . - Ausweis vorgelegt werden

fann .

() Uhreninstandseßungen wieder möglich . Der Reichsinnungsmeister
des Uhrmacherhandwerks ist zur Durchführung friegswichtiger Maß¬
nahmen auf dem Gebiet der Uhreninstandsezung zum Leiter des Un¬

terausschusses Uhreninstandseßung in den Arbeitsausschuß für Uhren
beim Reichsminister für Bewaffnung und Munition bestellt worden .

Er wird in dieser Eigenschaft die Kräfte des Uhrmacherhandwerks zu¬
sammenfassen , um die Uhrinstandsegungen mit den dafür zur Verfü
gung stehenden Arbeitskräften in größerem Umfange zu be¬
wältigen . Geeignete Maßnahmen sind in Vorbereitung .

Emben

Dieotz . Unterstügungen werden am Donnerstag gezahlt .

Unterstügungen an Sozialrentner und Wohlfahrtss

unterstügungsempfänger für den Monat April 1943
werden am Donnerstag , dem 1. April , und zwar für die Buch¬
staben A bis M von 15 bis 16 Uhr , N bis 3 von 16 b ' s 17 Uhr ,

aus der Stadtkasse gezahlt . Im Stadtteil Borssum ers
folgt die Auszahlung am gleichen Tage von 15 bis 16 Uhr in

der Zweigstelle der Stadtsparkasse ( Kaufmann van Ende ) .

otz . Lehrgang für das Rote Kreuz beginnt . Für einen dem¬
nächst beginnenden Grundausbildungslehrgang für
das Deutsche Rote Kreuz ummt die hiesige Kreisdienststelle
im Heerenlogement bis zum 3. April Anmeldungen entgegen .
Der Lehrgana umfaßt zwanzig Doppelstunden .

otz . Chrlose gran festgenommen . Wegen verbotenen Um =

ganges mit Kriegsgefangenen wurden in der lez¬

ten Zeit mehrere Volksgenossinnen , unter anderen auch eine
Anwohnerin der Straße Auf dem Spieker . festgenommen .

Nene Ortsgruppenleiter in Norden verpflichtet
otz . Im Rahmen einer außerordentlichen Versammlung ,

Etel und Norden -Westgaste teilnahmen , wurden gestern abend
en der die Führer und Führerinnen der Ortsgruppen Norden .

durch Kreisleiter Everwien die Parteigenossen Kreisauss
bilder Schoolmann und Kreishauptstellenleiter Linde .

mann als neue Ortsgruppenleiter eingeführt . Die Orts
gruppe Norden -Efel , die seit etwa dret Monaten von Orts .

gruppenleiter Kramer mitbetreut wurde , übernahm Partei¬

genosse Schoolmann , die Ortsgruppe Norden -Westgaste , für die
Parteigenosse Jacob Janssen vertretungsweise die Geschäfte
führte , Parteigenosse Lindemann . Beide neue Eingeführten
find alte Mitarbeiter der Kreisleitung . Umrahmt war die

Zusammenkunft von gemeinsam gesungenen Liedern , eine
Aussprache über Tagesfragen und eine furze Ansprache des

Kreisleiters , der in einem glühenden Appell an alle gipfelte ,
stets daran zu denken , daß ieder Parteigenosse , besonders aber
ieder Führer und jede Führerin , Vorbild zu sein hat . Er¬
wähnt jei noch , daß das Umgraben der Gärten durch die

Politischen Leiter und Führer der Gliederungen und ange¬

schlossenen Verbände am Sonntag fortgesetzt werden soll .
Eine äußerst rege Beteiligung wird erwartet . Besprochen
wurde weiter die Schaffung einer Soldatenzeitung für den
gesamten Kreis Norden - Krummhörn .

otz . Schollenfang wird ergiebiger . Wie das Angebot be
weist , waren die letzten Fangversuche unserer Fischerleute ,
die von Norddeich aus immer wieder mit allen ihnen

zur Verfügung stehenden Fabrzeugen hinausfahren ,
fchönen Erfolgen begleitet . Gelandet werden vor allem Schollen ,

und zwar erfreulicherweise gute Ware , von der ein Teil auch
ins Inland rollen fonnte . Da der Fisch im allgenteinen noch

recht weitab von der Küste steht , müssen die Kutter durchweg

recht weite Fahrten machen , um gute Ergebnisse erzielen zu

tönnen . Der Kabeliau hat sich zurückgezogen und geht taum

noch in die Nezze .

ota . Lichtspiele beginnen in Zukunft um 19 Uhr . Um möge
lichst der gesamten Einwohnerschaft den Besuch der Film

vorführungen zu ermöglichen , wurde der Beginn um eine
Stunde auf 19 Uhr verlegt . Sonntags finden die Vor¬
führungen in Zukunft um 16 und 19 Uhr statt .

nachben örtlichen Luftschukleiter ernannten Luftschukwart
seinen Weisungen für Aufgaben im Rahmen des Selbstschutes
eingeteilt werden . Wo Gefahren für Leben oder Sachwerte
entstanden sind . tönnen ferner außer den Polizeibeamten alle
Führer des Selbstschutzes und ihre Vertreter sowie die mit
polizeilichem Ausweis versehenen Amtsträger des Reichslufts
schi bundes alle in der Nähe der Schadenstellen sich aufhalten .
den Personen , die nicht anderweitig eingesetzt sind , zu Dienst
leistungen im Luftschuk einte len und einsehen . Zu den Füh
rern im Selbstschuk gehören die Luftschuhwarte , die Selbst¬
schuhtruppführer und die Führer der Luftschutz - und Landluft
schuhgemeinschaften .

Der Aufforderung der Polizeibeamten oder der vorgenann
ten Organe des Selbstschutes , sich an der Brandbekämpfung ,
bei der Bergung Verschütteter oder bet sonst gen Hilfsleistun
gen zu beteiligen , muß also auf Grund der Luftschukdienst .
pflicht Folge geleistet werden . Bei Körperschäden , die infolge
folcher Dienstleistungen im Luftschuß eintreten , wird Dont
Reich Fürsorge und Versorgung gewährt .

otz . Arbeiterhaus eingeäschert , Gestern mittag um 12. 30
Uhr brach in dem Haus des Arbeiters Edo Könia . Oite r
marsch , ein Schadenfeuer aus , das von der Freiwilligen
Feuerwehr Norden mit einem Löschzug bekämpft und auf seinen
Herd beschränkt werden konnte . Leider tamen ein Schwein und
eine Ziege in den Flammen um .

Beer
otz . Haushaltsplan der Stadt Beer genehmigt . Der Haushaltsplan

für das Rechnungsjahr 1943 für die Stadt Veer wurde in gemeins
samer Sigung des Bürgermeisters mit den Stadträten und Rats¬
herren beraten und genehmigt , ebenfalls der Nachtragsplan für 1942 .
Wesentliche Aenderungen weist der neue Plan gegenüber den alten
nicht auf , auch die Säße der im Rechnungsjahr 1943 zur Erhebung
gelangenden Gemeindesteuern sind unverändert geblieben . Die Schulden¬
tilgung früherer Anleihen sowie auch Rückstellungen für zukünftige
Aufgaben sind auch im neuen Jahr vorgesehen .

otz . Dichterlesung erfreut die Jugend . Im Rahmen der Verpflich
tung der Jugend führte die Lehrerbildungsanstalt Juist als luftatt
eine Dichterlesung durch , die den zu verpflichtenden Jungen und Mä
dein das kulturelle Schaffen unserer Heimat näher brachte . So ere
flangen unsere alten und neuen plattdeutschen Lieder , die von Balladen ,
Erzählungen und Gedichten unseres Heimatdichters Berend de Bried
und des unvergeßlichen Hamburgers Gorch Fock abgelöst wurden . .

otz . Züchtet Angorafaninchen ! In einer Versammlung des Kantu .
chenzüchtervereins von Leer und Umgebung wurde vom Vereins¬
vorsitzenden eingehend fiber die Zucht der außerordentlich nüblichen
Angorakaninchen gesprochen , deren Wolle als wärmste und beste zue
Herstellung von Unterwäsche für unsere Flieger diene . Die Landesfach
gruppe Weser - Ems , eine der größten Fachgruppen im Reich , züchte
bisher noch am wenigsten Angora . Für die Anschaffung der Tiere
können dem Züchter hohe Beihilfen zur Verfügung gestellt werden .
Nach Aufnahme neuer Mitglieder hielt der Zuchtwerberat einen Bor¬
trag über die Aufzucht der Jungtiere .

() Pumpernickel und Tabat an Land gespült . In der Pet
tumer Gegend wurden in furzer Zeit aus der Ems und auch jen
seits der Ems eine große Menge einer Dosen mit Pumpernickel und
Tabat an Land gespült , die natürlich alle möglichen Angler " an die
Ufer lockten . Es handelt sich anscheinend um Provianitelle , die von
fremden Schiffen herrühren und über Bord gespült wurden .
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otz . Siedlerfest in einem Arbeitsmaidenlager . Das Reichss
arbeitsdienstlager 7/173 Holthusen feierte mit seinen Außen .

dienstfamilien das Abschiedsfest der Arbeitsmaiden . Nach der

Begrüßung durch die Lagerführer n Noosten folgte eine fröh

liche Kaffeetafel , die durch Lieder und Kleine Vorträge unter

brochen wurde . An den festlich mit Frühlingsblumen gedeckten

Tischen mundete Kaffee und Kuchen sehr gut . Nach dem

Kaffeetrinken fanden sich die Gäste zu fröhlichen Gesellschafts¬

Es wird verdunkelt von 20 . 00 bis 6. 30 Uhr .

spielen zusammen . Zwischendurch wurde das lustige Stück von
Friz Reuter Du draggst de Pann weg " aufgeführt . Ein

Schattenspiel aus Thees Bott . Dat Watertüten " von Rudolf

Kinau und Lichtbilder aus dem Dorf - und Lagerleben fanden

ungete Iten Beifall . Nach einem gemeinsam gesungenen Ab¬

Schiedslied verabschiedeten sich die Gäfte . Die Arbeitsmaiden
verlassen in den nächsten Tagen das Lager und werden in

Rüstungsbetrieben und an der Straßenbahn in Bremen und

Lemwerder eingefekt .

Wittmund

otz . Arbeitsmaiden verabschieden sich . Die Arbeitsmaiden
des weiblichen Arbeitsdienstes Esens veranstalteten eine gute

besuchte Abschiedsfeier in Peters ' Gaststätten . In bunter Folge
wechselten Lieder und Reigen . Ein Klaviersolo und e ' n Mär

chenspiel fanden weiter viel Beifall . Zum Schluk sprach Oriss

gruppenleiter Schröder herzliche Abschiedsworte . D' e Mas

den werden nun noch ein halbes Jahr im Kriegshilfsdienst

tätig sein . In einigen Wochen kommen dann neue Arbeits¬
maiden nach Esens .

Unter dem Hoheitsadler

-

Emden . Motor - Gef . 1/251 . Heute 20 Uhr antreten beim Hein .

Aurich . HJ . Standort Aurich . Der Standort tritt heute 18 . 30 Uhr zue

HJ . Marine -Gef . 1/191 . HeuteFilmstunde bet Brems Garten an .
$ 3 .19. 15 Uhr bei der Regierung zur Filmvorführung antreten .

Gef . 11/191 Westerende . Schar 1 und sämtliche Bierzehnjährigen
von Rahe , Hartum , Westerende , Bangstede und Barstede Donnerstag
19. 30 Uhr Schule Westerende ; Schar 2 Freitag 19. 30 Uhr
Schule Rahe . Jugendgruppe der NS . - Frauenschaft / Deutsches

Frauenwerk Westerende -Kirchloog . Heimabend Mittwoch 20 Uhr in .

Upstalsboom .
Norden . JM . - Gruppe Norden - Etel . Mittwoch 15 Uhr Gruppentvett¬

tampf Efeler Schule . JM . - Gruppe Norden -Markt . Alle Jung¬

mädel und Anwärterinnen Mittwoch 15 . 30 Uhr Appell , Marktschule .

Mädelgruppe 29/251 Säderneuland . Heute 19 . 30 Uhr Lieder¬
abend .

Beer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk Harderwyfenburg .

Mittwoch 15 Uhr Lazarettnähen in der Mütterschule .

Wittmund . Fährlein 1/826 Wittmund . Wittwoch 15 Uhr mit Aus¬

weisen antreten . F8 . mit Instrumenten . Jungenschaftsführer Dienst¬

bücher mitbringen . BDM . Garolinenfiel . Mittwoch 19 . 30 Uhr

Dienst , Schule BDM . Gruppe 24/191 Stedesdorf . Sämtliche

14 - 21jährigen Mädel von Thunum , Osteraktum und Stedesdorf
Mittwoch 19 . 30 Uhr beim HJ . - Heim Stedesdorf . Von Moorweg und

Mämburg sämtliche Mädel heute 19 . 30 Uhr in der Schule Nobis¬

trug . Ausweise und Schreibzeug mitbringen .

Was der Rundfunt am Mittwoch bringt

Reichsprogramm . 15 . 30 bis 16 thr : Musikalische Kostbarkeiten . 16

bis 17 Uhr : Unterhaltsame Landschaftsmusik . 17 . 50 bis 18 Uhr :

Das neue Buch . 18 . 30 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 bis 19 . 15

Uhr : Vizeadmiral Lüßow : Seekrieg und Seemacht . 19 . 15 bis 19 . 30

Uhr : Frontberichte . 19 . 45 bis 20 Uhr : Politischer Vortrag . 20. 15
bis 21 Uhr : Musik um Mädchennamen . 21 bis 22 Uhr : „ Die
bunte Stunde " .

Deutschlandsender . 11 . 30 bis 12 Uhr : Ueber Land und Meer . 17 . 15

bis 18. 30 Uhr : Sinfonische Musik der Vergangenheit . 20 . 15 bis 21
Uhr : Klingendes Erbe " . 21 bis 22 Uhr : Unterhaltsames Konzert .



Eine Erzählung aus SinnlandWenn der Wald ruft . . . / Bon Erik Stenius

Und

ots . Ich bin ein reicher Mann jekt . Wenn ich durch den
Wald fahre , die tausend Stämme betrachte , wenn ich tage¬
lang unterwegs bin , um die Holzfäller au beaufsichtigen ,
wenn ich die Abrechnungslisten durchsehe mit den vielstelli
gen Zahlen , dann weiß ich , wie reich ich geworden bin .
warum ist es so gekommen ? Warum laufe ich nicht mehr
herum im Gebiet von Westfareelen und bitte um Beschäfti
gung ? Weil ich damals Paavo geholfen habe . Ich war der
einzige , der ihm beigeftanden hat . Das ist nun fünf Jahre
her , als man eines Tages Paavo verhaftete wegen Diebstahls .
Er wurde verurteilt , vier Jahre hat er bekommen , und wäh
rend der Gerichtsverhandlung war ich der einzige , der zu ihm
hielt . Ich habe für Paavos Unschuld gefämpft , mir war fein
Weg zu viel , ich lief von einem zum anderen , ich versuchte
Baavos Alibi zu beweisen , Ich bettelte und trumpfte auf , ich
wollte ihn frei befommen . Es gelang mir nicht aber Paavo
hat es mir nicht vergessen , daß ich sein Freund war während
der Gerichtsverhandlung . Und dann nach vier Jahren , als er
heraustam , holte ich ihn ab vom Gefängnis in Kemijärvi .
Wir fuhren lange mit der Bahn , er sprach nichts , er fragte
mich nur einmal : Järmi , glaubst Du noch immer , daß ich un¬
schuldig bin ? Und ich sagte : Ja , Baavo , ich glaube es .

Wir tamen hier heraus zu seinem Besik . den ich die vier
3ahre lang verwaltet hatte . Ich hatte mir große Mühe gege =
ben , ich habe den Wald aufgeforstet , ich habe die großen
Bäume , die er so liebt , gepflegt , nichts ist gefällt worden von
dem . das er liebte . Wir gingen zusammen durch den Wald ,
er freute sich über jede Pflanze , jeden Baum , er strich mit
Jeinen rauhen Händen über die Rinden der Bäume und über
das Moos . Järmi , vier Jahre lang hat der Wald nach mir
gerufen . Ich habe es Tag und Nacht gehört !" Ich sagte nichts
dazu , denn ich wußte , was das heißt . Wir Menschen der Wälder
haben nur den Wald als Freund , nichts anderes .

Natürlich wandten sich alle Menschen aus der Gegend von
Baavo ab . Er hatte ja im Gefängnis gesessen . Paavo wurde
immer stiller . Er sah mich manchmal von der Seite an und
lächelte . Ich hatte gut gearbeitet . Paavo war ein reicher
Mann geworden . Er wollte mich bezahlen für meine Arbeit
in den vier Jahren , aber ich nahm fein Geld von ihm . Nein ,
Don ihm nicht !

Aber wenige Tag später fuhr Baavo zu einem Rechts¬
anwalt in die Stadt , und als er wiederfam , zeigte er mir ein
Schriftstück , in dem verzeichnet stand , daß ich den Wald erben
follte , wenn er einmal tot war . Ich wollte das nicht ans
nehmen , aber da war nichts zu machen . Paavo wurde immer
stiller . Er war noch jung , gerade erst vierzig Jahre , aber er
fah aus wie ein alter Mann , seine Haare waren schneeweiß .
Er hatte es gern , wenn ich mit ihm zusammen durch den Wald
ging . Dann fonnte er ganz plöklich stehen bleiben und sagen :

Hörst du , die Bäume rufen , sie wissen Bescheid , fie sind ewig !"
Er fonnte es nicht mit ansehen , wenn einer der Baumriesen
gefällt wurde , es war ihm dann , als stürbe ein Freund . Er
htelt sich die Ohren zu , wenn wir die Wurzeln mit Dynamit
Sprengten , und er rührte das Geld nicht an , das aus dem Era
lös eines solchen Baumstammes fam . Er wurde reicher und
reicher , der Wald gab ihm mit vollen Händen . Und doch konnte
er nicht ganz froh werden , er fonnte nie glücklich sein . Die
pier Jahre hinter den Gefängnismauern von Kemijärvi ließen
fich nicht auslöschen . Er hatte tein Vertrauen zu irgendeinem
Menschen außer zu mir . Du weißt , daß ich unschuldig bin " ,
fagte er immer wieder , und ich sagte : „ Ja , Paavo , ich weiß es ."

Und eines Tages war er tot , ausgelöscht , wie ein Licht , das
nicht mehr Kraft hat zu brennen . Ich fand ihn in seinem
Wald , er lag dort friedlich , wie ein Kind , das sich zum

Emden , den 29. Mära 1948 .
Gott der Herr bat am 27. Märs
die barmherzige Schwefter

Schwester M. Elentheria
Franzis anerin vom Mutter
baus Thuine , Schwester unferer
ambulanten Krankenpflege , 811
fich in die Ewigkeit gerufen .
Sie starb nach einem Unfall und
einez furzen Krantheit im Alter
von 67 Jahren . Ihr Leben war
ein felbftlofes Dienen .
Woble der Mitmenschen . Wir bes
wahren der Verstorbenen in une
feren Gebeten ein dankbares Gee
denten .

Die Geistlichkeit und ber Bors
#tand der fatholischen Kirchen
gemeinde Emden .

Das feierliche Requiem fand
Dienstag , den 80. Mära , um 7. 15
Uhr statt .

Emben . Befermünde , Bremen ,
den 28. Mära 1943 .

Bente entfchlief nach längerem
Leiden . dennoch vlöblich und un¬
ermartet , unfere liebe , tren
forgende Mutter , Schwiegermuts
ter , Groß - , Urgroßmutter , Schwes
fter , Echwägerin n . Tante , Brau

Gefine Schade Wwe ,
Im Alter von 68 Jahren . Sie
folgte ihrem durch Feindeinwire
fung verlorenen Gatten nach 1½
Jabr in die Ewigseit .
In Hefer Trauer

bie Kinder und Angehörige .
Beerdigung Freitag , b. 2. April ,
14 Ubr , von der Friedhofstapelle
an der Bolardusstraße . Etwaige
Rransfvenden nach bort erbeten .

West - Victorbur , 29. März 1943 .
Am 27. Mära verschieb an Als
tersfchwäche unfer Stiefvater ,
Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onfel

Albert . Alberts
im Alter von 85 Jahren .
Diefes bringen zur Anzeige

Emden , Jungfernbrüdstr . 2 .
Gestern verfchied im 80. Lebensz
labr nach langem Leiden & rl .

Gretie Molter
In stiller Trauer

Etta Stöhr und Angehörige .
Beerdigung Donnerstag , ben 1 .
April . 15 . 80 Uhr , von ber
Neuen Kirche .

Walle bei Aurich ,
den 28. Märs 1948 ,

Statt Mufagens . Gestern abend
10 Uhr entschlief nach kurzer
Krankheit unser Iteber Bruder ,
Schwager und Onkel

Jakobus Beenfen
im gefegneten Alter von 81
Jabren .
In tiefer Trauer namens aller
Angehörigen

G. 3 . Schmidt .
Beerdigung Mittwoch , bent 81
Mära , 12 Uhr , Dom Trauers
baufe . Trauerfeier ½ Stunde
vorher . (1 Uhr Burgtoz ) .

Breren i . S . , 26. März 1948 .
Statt Karten . Heute entschlief
fanft und seitig verfehen nach
langem , mit erbaulicher Geduld
ertragenem Zeiden unfere liebe ,
gure Schwägerin und Tante , die
Lebrerin i . N.

Therefe Prins
ale leste von zwölf Geschwistern ,
im 79 Lebensjahre

M. Prinz -Ferrier , Samm , :
Brinz . Minderop . Bilthoven
( Holland ) M. Prinz -van der
Ben , Bückeburg , und 16 Nef
fen und Nichten .

Die Beerdigung ist am Mitte
wochmorgen 9 11hr in Sutthausen .

Schlafen hingelegt hat . Ich meinte , es waren die erften
Tränen , die ich seit meiner Kindheit geweint hatte

Und nun bin ich reich . Paavo hat mir seinen Wald ges
schentt . Ich sehe über das unendliche grüne Meer der Baums
wipfel . Aber ich bin nicht ruhig , ich höre den Wald rufen ,
Er spricht mir davon , wie ein Mensch leiden muß , der im Gea
fängnis eingesperrt ist . Er spricht mir davon , wie die Träume
des Gefangenen sich immer und immer mit dem Wald bea
Schäftigen . Er erzählt mir , wie man fich sehnen tann , und
wie man frant wird . weil man die Bäume nicht sieht , das
Moos nicht riecht , den abendlichen Rebel nicht erlebt , und
nicht fehen fann , wie die erste Sonne auf die filbergrauen
Stämme fällt .

Ich fann den Wald nicht mehr aushalten , ich muß fort
vor ihm ; aber ich weiß , daß ich ihm nicht entfliehen fann . Er

wird mit mir gehen diefen Gang , den ich vorhabe . Wenn ich
Dort stehe und das erzähle , was ich sagen muß . dann werde
ich den Wald , Paavos Wald , um mich spüren . Ich werde mit
meinen Händen über glatt gehobeltes Hola streichen und werde
wissen , daß es einstmals Bäume waren , ich werde die Bretter
des Bodens betrachten , und kann aus der Maserung des
Solzes sehen , welchen Bäumen es gehört hat . Ich werde den
Wald rufen hören , aber ich werde ihn fahrelang nicht sehen
Lönnen . Und Paavo hat dies gewußt , er hat es immer gewußt ,und deshalb hat er mir den Wald geschenkt . . . Und morgen
gehe ich zum legtenmal durch seinen Wald . Nur wir in Finns
land , nur wir , die die unendlichen grünen Wälder fennen ,
wissen was das heißt , Abschied nehmen . Aber ich muß es
tun , denn der Wald zwingt mich dazu . Keinem hat Paavo
getraut , nur mir denn er wukte , dak ich der einzige
war , der von feiner Unschuld wirklich überzeugt war , denn i
habe das getan , wofür man Paavo vier Jahre lang eine
Sperrte . Morgen werde ich es dem Richter lagen . . .

Vorläufer und Nachahmer von Wilhelm Busch
Von Karl Hermann Brinkmann

ota . Die Wilhelm - Busch - Gesellschaft , Hannover , die in ihren
in zwangloser Folge erscheinenden Seften schon viele wichtige
Mitte lungen über das Schaffen und Leben des großen Weisen
von Wiedensahl vorlegte , die immer wesentliches über die Pers
sönlichkeit und die Kunst des Zeichners , Dichters und Malers
auszusagen hatten , legt in enigen Wochen das neue , auch
d ' esmal wieder umfangreiche Seft 13/14 ihren vielen tausend
Mitgliedern vor . Wieder bringt das Heft viele neue , eigens
art ae , besondere Ansichten und Deutungen in fünstlerischer und
menschlicher Beziehung über Wilhelm Busch , wiederum sieht
man an den vielen aufschlußreichen Auffähen bewährter Sachs
fenner , we unendlich befruchtend und wirksam der Meister ,
lange Jahre nach seinem Tode , auf die Zeitgenossen wirft .

Dr . Artur Kutscher stellt Wilhelm Busch als
Realist " vor ; über Wilhelm Busch und seine Bil .
derschrift " a ' bt Robert Dangers eine tulturgesc ) tliche
Leitlinie , er stellt die Bilderfolgen in ein neues Licht und vers
gleicht sie , funsth storisch gesehen , mit den mittelalterlichen
Holzschnittfolgen .

Nie war Wilhelm Busch ein Freund großer und langer
Briefe . Er hat manchem , der sich mit irgendeiner Frage an
ihn wandte , unglaublich farge . beinahe hölzerne Br efe ge¬
schrieben . Aber das waren nur Ausreden ! Der Weise won
Wiedensahl wollte einsam bleiben , und so wintte er von vorne
herein ab und schükte Unvermögen vor , wo ein Abschl eßungs¬
bedürfnis der tiefere Grund war . Heute wissen wir . daß Wils
helm Busch Briefe schreiben tonnte . Viele Briefe . Die Otto
Nöldede herausgab , vor allem d ' e Briefe an Frau Marie
Anderson , beweisen es . D' ese Briefe , die legt neu heraus¬
fommen im Infelverlag , behandelt Hans Balzer , einer der
besten Buschkenner und Busch - Interpreten .

Edart Beterich . Berichtet über die Beziehungen zwischen
Busch und Florenz und steuert bisher unbekannte Br efe
Buschs an eine Frau Eller bei . Die fürzeste Selbstbiographie ,
bie je ein Künstler über sich schrieb , hat Wilhelm Busch zum
Berfasser . Sie heißt Bon mr über mich " und ersch ' en in
threr ersten Fassung unter dem Titel Was mich betrifft " am
10 . Oftober 1886 in der Frankfurter Zeitung " . Was Busch
damals über sich schrieb , was er über sich und seine Zeitgenos¬
Jen dachte , wie er sich mit seiner Umwelt . Der Kunst , Literatur ,
Musit auseinandersetzte , darüber sagt Erwin Adertnecht
manches ausführliche und fluge Wort ; er deckt in seiner Arbeit

Wlhelm Busch als Selbstbiograph " manche bisher noch nicht
genügend bekannte und gewürdigte Se ten des Meisters auf .

Wittmund 26. Märs 1943 .
Nach langem , mit Geduld extra¬
genem Leiden entichlief heute
fanft mein lieber Mann , unfer
guter Bater , Großvater , Bruder ,
Schwager u . Ontel , Ronrettor i R.

Aljet J . Mener
Im Alter von 84 Jahren .
In tiefer Trauer

Frau Ela Mener , aeb . Müller ,
Kinder und Angehörige .

Beerdigung Dienstag . 80 Märs ,
14 Uh : vom Trauerhause .
Trauerfeier 18. 30 Uhr .

Danffagungen

Für die überaus vielen Bes
weise berallcher Teilnahme ans
läßlich des Todes unferer lieben
Entichlafenen forechen wir allen
unfern tiefempfundenen Danf
ank . Im Namen aller Anges

undhörigen Wilhelm Frerichs
Kinder . Tannenbaufen , den 18 .
Märo 1943 .

& ür die vielen Beweise , berz¬
licher Teilnahme anläßlich des

infcheidens unferer lieben
Mutter fagen wir allen unfern
innigften Dant . Im Namen
aller Geschwister Sinrich de Wall
and Frau Alide , geb . Saathoff .
Afelsbarg , den 18. März 1943 .

Statt befonderer Mitteilung .
Allen . bie uns in so reichem
Make thre Liebe und Anteil¬
nahme anläklich des Sinfchei
dens unferer lieben Annelore
anfommen ließen , fprechen wir
Im Namen aller Angehörigen
unfern herzlichen Dant aus .
Sind . Rielmann unh Fran .
Emden - Wolthufen . 15. März 1943 .

Bortum den 26 mars 1948 .
Beute abend 11. 20 Uhr ist mein Torf gegen Mist zu vertauschen
Innigftgeliebter Mann , nnfer Dirt Meyerhoff , Minteboe .
Iteber , trenforgender Bater

Moris Cornelius unb Frau , Großvater , Schwiegervater und Kreis Leer. Betr .: Sausbrandver
Binder und Angehörige .

Beerdigung findet nicht mitte
wod , fondern Donnerstag , den
1. April , ftatt . Trauerfeier 14
Uhr im Sterbebaufe .

Kleinbeide über Norden ,
den 28. März 1913 .

Nach Gottes Rat und Willen
wurde beute nach furaer , bel
tiger Krankheit mein lieber , here
sensguter Mann , unser Heber ,
treuer Bater . Schwiegervater ,
Großvater , Echwager u . Onfel ,
der Landwirt n . Kirchenvorsteher

Thees Echoolmann
im Alter von 72 Jahren in ble
Ewigfeit abgerufen .
In tiefer Trauer

28ilmfe Schoolmann , geb .
Weffels Rinder und alle An
gebörigen .

Beerdigung Greitag , ben 2 .
April 1943 , 14 bam . 14 . 30 Uhr ,
Dom Sterbebaule , 15 . 80 Uhr auf
dem Friedhof in Gage .

Onfel

a .
Rarl Georg Ellers

Pokomotivführer nad
schwerer Krankheit im 70. Le¬
bensjahre in Frieden Beime
gegangen ,
In tiefer Trauer

Erlentie Gilers , geb . Batter ,
Eilert Eilers und Frau . geb .
Groeneveld , Anna M. Eilers .
Berend Janssen n . Frau aeb .
Gilera , Max Battel und Frau ,
geb . Ellers , Sinrich Ellera n .
Braut , geb . Tecrling , Wilhelm
Dietrich u . Frov , geb ilers ,
Friedrich Eilers und Fran ,
geb . Sauereffia Jobanu lüth
and Fran , geb . Eilers , Eric
Jansohn und Grant , geb . Ets
lers , und Enfelkinder .

Beerdigung Mittwoch , 81
1948 . 15 Uhr , nom Trauerhause .
von - &refe - Straße 6 .
Mit der Fautlie trauert

die Borfumer Aleinbabu unb
Dampflchiffahrt A. - G.

Märs

forgung 1943/44 ( 1, 4. 43 bis 21 .
8. 44 ) . Mit Wirkung vom 1. April
1943 werden für den Kreis Leer
Kohlen -Kontrollfarten eingeführt .
Der Berkauf von bewirtschafteten
Brennstoffen erfolgt von diefem
Zage an nur noch gegen Vorzel
gung ber Kohlen -Kontrollfarte
Alles nähere ist bei dem Kohlen
händler zu erfahren . Leer , den 22.
März 1943 . Ter Landrat .

Leer .

Kreis Leer

Ein Gebiet , bisher noch nie von der Wilhelm - Busch - Foto
schung bearbeitet , behandelt Franz Sahne . Er untersucht
gründlich und gewissenhaft , soweit das die vorhandenen ers
fchienenen Unterlagen gestatteten , de Vorläufer und
Nachahmer von Wilhelm Busch . Wichtig ist dabei die
Frage , hat sich Wilhelm Busch bei der Niederschrift auf Vors
läufer stüzen fönnen , waren ihm d ese Anreger oder hat er
feine einmaligen Bildergeschichten ohne Beziehungen und Ents
widlungen gestaltet ? Gewiß haben William Hogarth , der
französische Schweizer Rudolphe Töpfer und Honoré Daum er ,
grimmig und hart anpadend , satirische , realistische Bilderfol
gen gezeichnet oder in Kupfer gestochen , die aber mehr gesells
schaftsfrit sche Literatur im Bilde darstellen .

Von der ernsten Satire oder der Karrikatur unterscheidet
fich aber der Humor dadurch , dak iene ihre Opfer vernichten
wollen , während der Humor Freude an dem Kerl hat , den er
schildert , wie Friedrich Prechts einmal treffend sagte . Die
Kunst W lhelm Buschs aber hat sich aus seiner dichterischen
Fähigkeit und seinem großen zeichnerischen Talent mit einem
aus dem Volfe gekommenen Humor in einer glücklichen Rus
sammenfassung entwidelt . Was bei den drei Genannten Bissige
feit , Satire und scharfes Schwert ist , ist bei Busch Behaglichs
feit . Hahne hat recht , wenn er sagt , daß die Erfindungsgabe
bei Busch so groß und start war und se ne Beobachtung des
Lebens so ergiebig , daß er auf Vorgänger nicht angewiesen war .

Je weniger Busch aber Vorbilder und Muster bedurfte .
desto mehr wurde er selbst zum Muster für mehr oder minde :
glückliche Nachahmer . Unzählige haben ihn nachzuahmen vera
sucht , wie vele Bücher im Wilhelm - Busch - Museum in Han
nover beweisen , aber niemand hat ihm auch nur das Wasse :
reichen können . Deshalb steht eines für alle Zeiten fest : Buse
war ein ursprüngliches Genie , das kraftvoll , feinfühlend , mit
einem tiefen , fast philosophischen Humor begabt , das im Voltsa
tum , in der Heimat wurzelte , wirfl che , einmalige Kunst schuf
und diese Kunst mit humorvollen , plastischen , lebensprallen
Versen unterstrich , wobei Dichtung und Zeichnung für sich
allein bestehen tönnten . In der Kunst ist das immer das Enta
sche dende . Buschs Komik stellt fest : die kleine Welt mag sich
noch so toll und dreift , noch so anspruchsvoll und herrisch ges .
bärden , es besteht doch hinter ihrem Scheine das Wesen , das
Ursprüngliche , Natürliche . Aufrechte , Wahre und Starke .

Das Heft , m' t vielen bekannten und weniger bekannten
Zeichnungen ausgestattet , wird vielen Busch - und Kunstfreuns
den ein föstliches , willkommenes Geschenk sein .

Deutsche Reichslotterie

FetatLosekaufen!

Bekanntmachung be - Stadt Emben . Abgabe von Echollen
treffend Wohnraumlentung . In und Frischfisch . Ter Abschnitt 14
der Verordnung zur Wohnraum der Fischfarte wird hiermit für
lenfung vom 27. Februar 1943 bie Belieferung mit lebenden
(RGBI . 1 S , 127 ) ist in 3 12 be- Echollen oder Butt aufgerufen .
stimmt : a ) Jeder Wohnungs Es werden pro Kopf 500 Grainm
inhaber , der fiber mehr als eine berabfolgt . Die Belieferung ec
selbständige möblierte oder un - folgt nach und nach . Außerdem
möblierte Wohnung für seinen steht wieder eine geringe Menge
eigenen Bedarf oder den feiner Frischfifch zur Verfügung . Für
Familie verfügt , hat hierüber bis die Abgabe wird hiermit der Ab- 3 - 6¬
zum 10. April 1843 eine Meldung
an jede untere Verwaltungsbe
hörde (Landrat oder Oberbürger
meister ) au machen , in deren
räumlichen Bereich er eine oder
mehrere derartige Wohnungen be¬
fibt . b ) Jede Einzelperson , die
eine felbständige möblierte oder
unmöblierte Wohnung innehat .
hat dies unter Angabe der Bahl
der zu der Wohnung gehörenden
Räume und der etwa darin be¬
findlichen Untermieter und Un
termieterfamilien bis zum 10.
April 1943 der Gemeinde zu mel
den .

schnitt 15 der Fischkarte aufgeru
fen . Es werden 500 Gramm mit
Kopf oder 375 Gramm ohne Robf
berakßfolgt . Der Abschnitt fann
nicht auf einmal beliefert werden ,
sondern , wie bisher nach und
nach . Die Abschnitte sind von den
Fischhändlern mit einem Datum
stempel zu entwerten . Emden , ten
30. März 1943 . Der Oberbürger
meister. EtadternährungsamtAbt . B.

Kreis Norben . Die Schuhwaren¬
händler haben bie Bezugsaus .

Die

Staatl . Lotterie -Einn .

Davids
EMDEN

Lichtspiele , Emden

Erstaufführung

Meine Freundin Joseline

Apollo , Emden

Meine Frau Teresa

Jugendliche nicht zugelassen .

Achtung ! Neue Anfangszeiten !

Palast -Theater , Leer

So ein Früchtchen

meise für Schuhwaren ab AprilPie meldepflichtigen Woh¬ nicht mehr den Bürgermeistern .
nungsinhaber des Kreises Lecx , sondern mir einzureichen .einschließlich der Städte Leer vnd Wordrude für diese NachweiseWeener , fordere fb auf , die vor¬ fönnen bel mir angefordert wergefchriebenen Meldungen au a) ben , Norden den 26. März 1943.mir , und zu b) dem zuständigen Der Landrat . Wirtschaftsamt .
Bürgermeister spätestens zum feft¬ Arcis Bittmund . Deffentlichegefeßten Termin ( 10 , 4. 1943 ) 3 Mahnung Binfen und Tilgungerstatten . Leer . den 27. März 1943 .
Der Landrat . J . V . : Windels . für Hauszinssteuerhypotheken und

Stadt Weener . Erfaffann ber weih Kreisdarlehen . Die für die Reit Kuhkalb , rotbunt . zu verkaufen .
vom 1 Oktober 1942 bis 31. März . Schaa , Klein -Hefel .lichen Jugend für den Reichse

arbeitsdienft 1943 fälligen Bins - und Tilgungs - Stridweste am 27. 3. abends vonSämtliche meib
lichen Berfonen beträge für Hauszinssteuerhypo¬des Geburts Jungfernbrücftr . bis zur Krans

thefen und reisdarlehen find bisjabrganges 1926 werden hier fenfasse in Emden verloren . Aba

durch aufgefordert , fich Donners . zum 10. April 1943 an die Kreis
zug . Emden , Jungfernbrüdstr . 1 I .

tag , 1. Avril 1943 , awischen 14. 30 tommunallasse in Wittmund zu

and 18. 30 116r. im Rathaus , entrichten. Die Einzahlungen Fön- beremfische Teichacht. Der Emss

Bimmer Nr . 2 , awers Anlegung fung auf Konto 733 bei ber Kreid
nen in bar oder durch Nebertei

eines Pflichtftammblattes für
den Reichsarbeitsdienst au mel fbartasse zu Wittmund erfolgen
den . Weener . den 26. Märs Für später eingehende Beträge
1913. Der Bürgermeister . werden Verzugszinsen berechnet

Wittmund den 25. März 1943 .
Boltland : Freitag , 2. 4. 43 , öffentl . Ter Landrat des Kreises Witt

Bersammlung der Jagdintereffen mund (Verwaltung des Kreislom

nitr

ten der Gemeinde Holtland um munalverbandes ).
20 1hr in der Gastwirtschaft Sanitätsrat Tr . Köppen , Norden
Böden . Tagesordnung : Beschluß - Sprechzeit ab 1. April
faffung über Einhaltung des Saad wochentags von 8. 30 bis 10 hr .
neides 1942 filr Swede der Freiw . mahl , Wohne und Schlafzimmer inFeuerwehr . Nichterscheinende n
teressenten find an dem Beschluß
gebunden und neben durch ihr
Fernbleiben ihre Auftimmung .
Holtland , den 27. März 1943 .
Der Bürgermeister .

Wirtschaftsamt Kohlenwirt Stadt Emben . Zahlung an Sozial
fchaftstelle . . B . : gez . Windels reniner und Wohlfahrtsunter

reis Bekanntmachung . fügungsempfänger . Die Unter
Betr . : Torf - Erzeugung . Die Be ftübungen für den Monat April
völkerung des Kreifes Leer mird 1943 werden am Donnerstag , dem
Im Hinblick auf die Verfor 1. Abril 1943, und zwar für die
gungsnotwendigkeit der Mü Buchstaben A - von 15 bis 16
ftungswirtschaft mit Koble gebe Uhr , N - 8 von 16 bis 17 Uhr .
ten , unverzüglich mit dem Tort - aus der Stadttasse gezahlt . Zm
graben zu beginnen . Die Tort - Stadtteil Borfsum erfolgt ble
ofandvergebung muß sofort in Auszahlung am aleichen Tage
der bisherigen Weife erfolgen . von 15 bis 16 1hr in der weig¬
Peer , den 22. Mära 1948. Det ftelle ber Stadtspartaffe (Rauf
Bandrat Wirtschaftsamt minn van Ende ) . Emden , ben 30
Roblenwirtschaftsstelle . 3 . B. gea . März 1943. Der Oberbürger¬

meister ,Mindels

gutem Hause in Emden zum 1
April gesucht . Fr . Beder , Emden ,
Landw . Scnile , Straße d . SA . 59 .

Mein Geschäft bleibt vorläufig nach
mittags geschloffen . Seint . Eved
mann , Tornum .

Sootfartoffeln vorrätig . Gerd
Schoon , Aurich .

Senber gewaschene @tridwaren
nehme zur Repamtur entgegen
Margarete de Loewe , Speßerfehn

Verteilung fleinerer Mengen Kleie
nm Donnerstag , dem 1. 4. 43 , an
Genossen , die im Januar 1943
nicht beltefert wurden . Säcke find
mitzubringen . Spare und Dar
lehnskaffe , Blomberg .

Goldene Kette mit Medaillon (Erb¬
stid ) am Sonntagabend in Emden
berloren . Gegen Belohnung abzu
gben bei Ruth de Vries , Emden
Graf -Edaard -Strake &

deich ist bis zum 5. April con

dem angetriebenen Seetang (Zeek )
zu reinigen . Die Verbrennung
ist nur am Ufer des Ringschlotes
gestattet . Eine Verbrennung am
Deichfuß ist streng verboten . Bes
schädigte Etellen der Grasnarbe
werden auf Kosten der Pflichtigen
neu angefodet . Dldersum , den 27 .
März 1943 . Der Deichrichter .
Neelen .

Lichtspiele Emben . Erstaufführungs
Meine Freundin Josefine " . Eine

bezaubernde, originelle Film -Kos
mödie . Mit : Hilde Krahl , Baut
Subschmid , Kita Benkhoff . Neue
Anfangszeiten : Täglich 7 Uhr ,
Sonnabend und Sonntag 4 und 7

hr . Jugendliche nicht zugelassen,
Apollo . Emden . Meine Frau

Zerefa ." Eine amüsante Eheges
schichte Mit : Elfie Mayerhofer ,
Hans Söhnter Rolf Weih , Mady
Nahl . Harald Baulsen , Otto
Graf , Wilh . Bendow . Täglich
19. 00 (Staffe ab 17. 30) , Sonnabend
und Sonning 16. 00 u . 19. 00 ( Raffe
ab 14. 30) Uhr .

Balaft Theater , Leer . Dienstag bis
Donnerstag , Anfang 18 . 30 hr .
Mittwoch auch 15. 30 Uhr :
ein Früchtchen " . Tas große Lust
spiel mit Fita Benkhoff . Lucie
Engilsch . Paul Hörbiger , Rudolf
Blatte , Paul Hendels n . a . Jus
mend über 18 Sabre bat Butritt

Im )


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

